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    Anfrage 
 
 
der Abg. Heidrun Silhavy und Genossinnen 
an den Bundesminister für Landesverteidigung 
Dr. Werner Fasslabend 
 
betreffend “Verletzung des Ansehens des Bundesheeres durch Frau Christine Scherzer" 
 
 
In der Zeitschrift Format 1/98 findet sich ein Artikel unter der Überschrift “Bundesheer: 90 
Minuten heißer Sex mit Rekrutin Scherzer". In diesem Artikel werden schwere Anschuldi - 
gungen gegen die Gründerin des Vereins “Frauen freiwillig zum Bundesheer" erhoben. Die 
Vorwürfe beziehen sich auf ein Video, das angeblich mit der Werbung “90 einzigartige 
Minuten mit Frau Scherzer in voller Montur und mit wechselnden Partnern” über einen 
Pornoversand vertrieben wird. (Kopie des Zeitungsartikels ist der Anfrage beigelegt) 
 
In diesem Zusammenhang stellen die unterzeichneten Abgeordneten an den Bundesminister 
für Landesverteidigung folgende 
 
    Anfrage 
 
 
1.) Entspricht es den Tatsachen, daß das Vertragsbediensteten - Dienstverhältnis von Frau 
     Scherzer nicht mehr besteht? 
 
2.) Falls dies zutrifft, wie wurde dieses Dienstverhältnis beendet und welche Kosten sind 
      daraus dem Bundesministerium für Landesverteidigung erwachsen? 
 
3.) Stimmt die Behauptung, daß Frau Scherzer bei einer Truppenparade auf dem Helden - 
     platz in der ersten Reihe neben Ihnen und Bundespräsident Klestil saß? 
 
4.) Falls ja, wie begründen Sie dies? 
 
5.) In welchem Ausmaß wurde der Verein “Frauen freiwillig zum Bundesheer" vom 
     Landesverteidigungsministerium 
     a) direkt oder indirekt finanziell 
     b) durch Personalentscheidungen unterstützt?

4998/J XX. GP - Anfrage 1 von 2

Dieser Text ist elektronisch textinterpretiert. Abweichungen vom Original sind möglich.



 
6.) Welche Vorkehrungen haben Sie getroffen, damit in Zukunft eine mißbräuchliche 
     Verwendung von Bundesheer - Ausstattung ausgeschlossen ist? 
 
7.) Welche Vorkehrungen haben Sie getroffen, damit ArbeitnehmerInnen im Bundesheer 
      und Soldatinnen vor sexueller Belästigung oder gar sexuellen Übergriffen geschützt 
      sind? 
 
8.) Wieviele Soldatinnen gibt es zum Stichtag 1.10.1998 beim Bundesheer? 
 
9.) Wieviele Soldatinnen haben bis zum 1.10.1998 die Ausbildung vorzeitig abgebrochen 
      und aus welchem Grund? 
 
Anlage konnte nicht gescannt werden !! 
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